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Sitzungsabbruch | Nach Hofbauer-Rücktritt setzte die ÖVP eine

HOLLABRUNN | Gemeinderatssit-
zungen in der Stadt Hollabrunn
sind mittlerweile bekannt dafür,
dass sie bis in die frühen Mor-
genstunden dauern können.
Mehr Sitzungen mit weniger Ta-
gesordnungspunkten stehen
schon lange auf der Wunschlis-
te von Sozialdemokraten und
Freiheitlichen. Am 21. Mai gab
es nun tatsächlich eine zusätzli-
che Sitzung. Aber auch die regte
die Opposition auf.

Die Sondersitzung war von
der Bürgermeister-ÖVP einberu-
fen worden, da der altgediente
Stadtrat Leopold Hofbauer sei-
nen Rücktritt bekannt gegeben
hatte, nachdem er beim Laden-
diebstahl erwischt worden war.

Hollabrunner Politik

Von S. Frank & C. Reiterer Als sein für Agrarwesen, Güter-
wege, Kanalbau, Bauverwaltung
und Dorferneuerung zuständi-
ger Nachfolger sollte der Pucher
Landwirt Martin Mitterhauser
angelobt werden.

„Wir waren sehr überrascht
und empört über diese Sonder-
sitzung“, ärgerte sich FPÖ-Ge-
meinderat Christian Lausch.
Wenn schon eine Sondersit-
zung einberufen werde, dann
„bitte mit mehr Tagesordnungs-
punkten, damit die Junisitzung
kürzer wird“.

SPÖ-Fraktionschef Werner
Gössl war ebenfalls nicht erfreut
über die Sondersitzung. „An die-
ser Vorgangsweise sieht man,
wessen Geistes Kind die Bernrei-
ter-ÖVP ist.“ Würden wichtige
Probleme anstehen, gäbe es kei-
ne Möglichkeit, eine zusätzliche
Sitzung durchzuführen. „Aber
wenn es darum geht, einen Par-
teifreund zusätzliches Stadtrats-
gehalt zuzuschanzen, scheut die
Bernreiter-ÖVP keine Mühen“,
übt Gössl scharfe Kritik.

Keine Zeit für mehr
Tagesordnungspunkte
Bürgermeister Erwin Bernrei-

ter nahm die Vorwürfe der Op-
position in gewohnter Weise –
nach außen hin – gelassen ent-
gegen. „Die Gemeindeordnung
sieht das eben so vor. Die Sit-
zung ist eine reine Wahlsit-
zung.“ Darum blieb es bei ei-

nem Tagesordnungspunkt.
Auch deswegen, weil eine Sit-
zung eine gewisse Vorberei-
tungszeit brauche. Darum
konnten Tagesordnungspunkte
der Junisitzung nicht jetzt be-
handelt werden. „Die Gremien
konnten vorher nicht tagen. Da-
rum nehmen wir nicht mehr
Punkte auf“, pflichtete ÖVP-
Klubobmann Markus Ganzber-
ger seinem Bürgermeister bei.
Die Anzahl der Sitzungen – vier
im Jahr – möchte Bernreiter
nicht verändern.

„Zu so einem Blödsinn
will ich nichts sagen“
FPÖ-Stadtrat Wolfgang Scha-

ringer ärgerte sich auf seiner Kur
über die ÖVP: „Ich kenne die
Ausreden mit der Gemeindeord-
nung. Wenn man mit uns ge-
sprochen hätte, hätten wir si-
cher nicht geklagt“, hätte er das
Stadtratsamt lieber noch eine
Weile unbesetzt gelassen. Eine
geringere Anzahl an Stadträten
wäre ihm ohnehin lieber. Acht
wären für Hollabrunn ausrei-
chend, würden das Gemeinde-

Strikt gegen die
schnelle Nach-
besetzung des
Stadtratspos-

tens: Wolfgang
Scharinger

(FPÖ).

„Hier sind noch viel
mehr rücktrittsreif“

ZITIERT

„Vom Ladendieb bis zum Landdieb
ist in der ÖVP alles vorhanden.
Wenn ich zurückgetreten wäre, hät-
te es sicher nicht so schnell eine
Sondersitzung gegeben.“
Wolfgang Scharinger, FPÖ-Stadtrat

„Wenn ich in die Riege der Stadt-
und Gemeinderäte schaue, sind hier
noch viel, viel mehr rücktrittsreif.
Und Herr Mitterhauser ist eigentlich
schon rücktrittsreif, bevor er ge-
wählt worden ist.“
Werner Gössl, SPÖ-Fraktionschef

„Offensichtlich haben sich SPÖ und
FPÖ bereits so weit in ihre Blocka-
de- und Vernaderungspolitik ver-
strickt, dass sie sich gar nicht mehr
vorstellen können, dass verantwor-
tungsvolle Kommunalpolitik in kon-
kreter Sacharbeit besteht.“
Markus Ganzberger, ÖVP-Klubchef

HOLLABRUNN | Das Chinares-
taurant Luckyoto am Hauptplatz
3 setzt seit 20 Jahren mit Che-
fin „Lucky“ und ihrer Familie
auf hohe Qualität der Speisen.
Hervorragenden Geschmack
versprechen auch in Zukunft
die erfahrenen Köche, die in
der Küche am Werk sind.

Anzeige

„Chinese“ weiterhin TOP!

Chefin „Lucky“ wird künftig von ih-
rem Neffen und ihrer Nichte noch
stärker im Restaurant unterstützt.


